








TAVOLATA bringt Menschen (60+) zusammen

Füreinander kochen, miteinander essen und diskutieren - dies ist für alle 
Menschen eine Bereicherung des Alltags. TAVOLATA bietet mit lokalen 
selbstorganisierten Tischrunden ein Netzwerk, um ältere Menschen zusam-
menzubringen. Individuell und persönlich gestaltet, hat jede TAVOLATA ihren 
ganz eigenen Charakter. 

An dieser Informationsveranstaltung erfahren Sie mehr über das Projekt 
und die Gründung einer eigenen TAVOLATA und Sie können erste Kontakte 
knüpfen.

Die Veranstaltung ist kostenlos. 
Wir laden Sie herzlich zu einem kleinen Zvieri ein. 

Anmeldung unter:
Pro Senectute Dienstleistungscenter Limmattal/Knonaueramt: 058 451 52 00
Susanne Schaller, susanne.schaller@pszh.ch
Anmeldeschluss: 20. September 2015.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! Das TAVOLATA-Projektteam

es laden ein:

Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Heimetchor Limmiggruess Oetwil-Geroldswil, Ko-Aktuar Albert Räss, 8954 Geroldswil
Kontakt: Dani Dittli, Girhaldenweg 6, 8955 Oetwil a.d.L. Tel. 044/748 33 61, Mail: yvonne.dittli@swissonline.ch

Heimetchor Limmiggruess

Beim Heimetchor Limmiggruess läuft’s rund, …meistens.

Mit einigem Werbeaufwand seit anfangs 2015 machten wir auf einen Stimmbildungstag aufmerksam, den unser 
Verein anstelle eines Maibummels anfangs Mai in der reformierten Kirche Geroldswil durchführte. Die öffentliche 
Werbung, u.a. mittels Inserat im Limmattaler, war erfolglos. Einzig drei Personen, die durch direkte Ansprache 
von Chormitgliedern zum Mitmachen motiviert werden konnten, alle mit eigenem Chorhintergrund, fanden sich 
am Samstag, 8. Mai am Probeort ein und profitierten von den Übungen und Erklärungen unseres Dirigenten Peter 
Thalmann. Der spontane, kurze Auftritt eines Chors von Zweit- und Drittklässlern, begleitet auf einer Gitarre durch 
ihre Leiterin, lockerte in fröhlicher Weise unseren Anlass auf, der mit dem spendierten einfachen Mittagessen 
seinen Abschluss fand. Eine Aktion mit möglichem Werbeeffekt für unseren Chor, die trotz namhafter Spesen nur 
ein minimales Echo fand. 

Keineswegs ausgebremst durch diesen Minimalerfolg plant unser Chor die nächsten Aktivitäten: eine zwei­
tägige Chorreise ins Berner Oberland gegen Ende August, die traditionelle Teilnahme am Oetwiler Kellerfest vom 
4. / 5. September mit unserem Pizzabeizli an der alten Landstrasse und dann natürlich unseren Hauptanlass,
die Abendunterhaltung vom Freitag und Samstag, 6. und 7. November. Seit Frühjahr üben wir Lieder zum Motto 
«Blumen» und unsere Theatertruppe probt ein Lustspiel in zwei Akten: Im etwas herunter gewirtschafteten
Hotel Bachmann, das verkauft werden soll, geht es plötzlich rund zu und her. Ein Klamauk, in dem die versierten 
Darsteller zur Hochform auflaufen dürften.

Übrigens «Limmiggruess», was heisst das eigentlich? Die alteingesessenen Landwirte, Grossgärtner und Hand­
werker aus Oetwil und Geroldswil, Gründer unseres Vereins im Jahre 1946, sagten zur Limmat eben Limmig.
Es war die Zeit, als die Mundart hier noch etwas urchiges, unverfälschtes war. Es gab damals in unserer Gegend 
noch keine Events, Openairs, Must-haves, No-goes, Hipes usw. – Klar, mit den Jahrzehnten verändert sich 
manches: die Mundart, das Familienverständnis, das kulturelle Angebot, und auch die Kleidung. Zur Gründerzeit 
des Chors trugen die Frauen noch Röcke oder Jupe und Bluse und auf der Strasse sagte man sich noch
«grüezi». – Vergangene Zeiten! Trotzdem versuchen wir mit unserem bald siebzigjährigen Verein noch etwas 
Tradition zu erhalten. 

Albert Räss



Weitere Informationen erhalten Sie bei:
www.jmrl.ch

Jugendmusik rechtes Limmattal

Kantonales Musikfest Glarus

Zu ihrem 150-jährigen Jubiläum organisierte die Harmonie Glarus ein kantonales
Musikfest. Als Grossformation unter dem Namen «Musik rechtes Limmattal»
nahm die Jugendmusik und die Kreismusik am Samstag, 6. Juni als Gastverein an
diesem Anlass teil. Das über 60köpfige Orchester stand unter der Leitung
unserer Dirigentin Mirjam Loeliger. In vielen Stunden und Musikproben haben wir
uns seit Anfang Jahr auf das Wettspiel vorbereitet. Stolz waren wir daher, als wir 
als Zweitplatzierte in der gestarteten Kategorie, ganz knapp hinter dem Sieger, 
abschlossen. Die erreichte Punktzahl von 83,33 (max. 100 Punkte) freute uns riesig.

Jahreskonzert

Filmmusik vom Besten: Die Jugendmusik und die Kreis­
musik standen zum ersten Mal an einem Jahreskonzert 
gemeinsam auf der Bühne. Wer am Samstag, 20. Juni 
den Zentrumssaal in Oberengstringen betrat, wähnte 
sich in einem Kino. Zahlreiche Filmplakate hingen an 
den Wänden, es duftete nach Popcorn. Das Konzert­
programm stand unter dem Motto «Back to the Future» 
und geboten wurde den rund 200 Gästen neben einem 
feinen Nachtessen, Musik zum Schwelgen in einer ge­
mütlichen Atmosphäre. Durch das Programm führte mit 
Markus Stadelmann ein erfahrener Moderator von
Radio Zürichsee.

Wer nicht dabei war, hat etwas verpasst!



Weitere Informationen erhalten Sie bei:
www.jmrl.ch

Jugendmusik rechtes Limmattal

Willst du auch mit dabei sein?

Dann komm zu uns in die Jugendmusik rechtes Limmattal!
Unsere Bands sind alters- und niveaugerecht aufgebaut. Das Anfänger-Ensemble ist für Musikanten ab
ca. 7 Jahren mit 1-2 Jahren Musikunterricht gedacht. Im Korps spielen Kinder ab ca. 12 Jahren mit 4-5 Jahren 
Instrumentalunterricht mit. Beide Formationen werden von einer ausgebildeten Dirigentin geleitet.
Die Proben finden jeden Donnerstag ab 18.30 Uhr im Singsaal vom Schulhaus Gubrist in Oberengstringen statt. 
Schnuppern ist jederzeit möglich. 

Weitere Informationen findest du unter www.jmrl.ch.

Bis bald und mit musikalischen Grüssen
Karin Engeli
Präsidentin



Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.eblimmat.ch oder info@eblimmat.ch
Elternbildung rechts der Limmat, Postfach 170, 8954 Geroldswil

Elternbildung rechts der Limmat

Liebe Eltern, Grosseltern, LehrerInnen, ErzieherInnen und Interessierte

Im Mittelpunkt des Vortrages am 28. Mai stand die Stärkung von Selbstvertrauen und Selbstwertgefühl unserer 
Kinder. Das Selbstvertrauen hängt mit den Leistungen und Fähigkeiten eines Kindes zusammen. Was kann ich? 
Durch Übung, Coaching, sachliches Feedback, Vertrauen und Ermutigung können wir unseren Kindern helfen, 
ein gesundes und realistisches Selbstvertrauen aufzubauen.  
Das Selbstwertgefühl hat mit der Persönlichkeit und dem Wesen zu tun. Wer bin ich? Eltern und Lehrer haben 
einen grossen Einfluss auf das Selbstwertgefühl der Kinder. Der Grundstein für das Selbstwertgefühl wird in den 
ersten Lebensjahren gelegt. Kinder, die häufig kritisiert werden, haben schnell das Gefühl, nicht in Ordnung und 
minderwertig zu sein. Wenn Kinder häufig gehänselt und bestraft werden, wenn von ihnen erwartet wird, immer 
alles richtig machen zu müssen, um akzeptiert zu werden, entwickeln sie zwangsläufig ein geringes Selbst­
wertgefühl. Aber auch zu viel Lob, Zeitmangel und Desinteresse können sich negativ auf das Selbstwertgefühl 
auswirken. 
Ebenso ist es von Nachteil, Kindern negative und schmerzliche Gefühle und Erfahrungen vorzuenthalten, da 
ihnen so entgeht, mit einem Scheitern umzugehen und schwierige Situationen selbst zu meistern.
Kinder mit einem starken Selbstwertgefühl sind oft verantwortlich, aufrichtig, zuversichtlich, einfühlsam und gut im 
NEIN sagen. 
Wenn das Selbstwertgefühl geschwächt ist, können die Kinder verhaltensauffällig, gewaltbereit und laut sein. 
Aber auch Kinder, die immer kooperativ, ehrgeizig, anständig und leistungsbereit sind, können aus Angst zu 
enttäuschen ein schwaches Selbstwertgefühl entwickeln.
Marion Sontheim (Erwachsenenbildnerin SVEB, Dipl. Familienbegleiterin, Ausbilderin IG Spielgruppen Schweiz, 
familylab- Seminarleiterin) verstand es, die grosse Zuhörerschaft mit ihrem lebendigen Vortrag und ihrer natür­
lichen Art zu begeistern.

Wir hoffen auf ebenso grosse Resonanz im Herbst, für den wir die nachfolgenden Vorträge organisiert haben. 
Gönnen Sie sich zwei spannende und lehrreiche Abende in gemütlicher Runde und diskutieren Sie mit qualifi­
zierten Fachpersonen. 

Mi. 21.Okt. 2015	� «Umgang mit Geld und Konsum» 
Beginn: 19.30 Uhr bis ca. 22.00 Uhr in der Katholischen Kirche St. Johannes, 
Poststrasse 5b, 8954 Geroldswil 
Apéro ab 19.00 Uhr 
Referentin: Margrith Lenz 
Preis: CHF 15.– / Person bzw. CHF 22.– / Paar

Di.17.Nov.2015	� «Mobbing unter Kindern und Jugendlichen» 
Beginn: 19.30 Uhr bis ca. 22.00 Uhr im Schlösslisaal, 
Regensdorferstrasse 9, 8104 Weiningen, 
Apéro ab 19.00 Uhr 
Referent: Markus Zimmermann 
Preis: CHF15.– / Person bzw. CHF 22.– / Paar

Nancy Bänziger

Das Bild kann nicht angezeigt werden. Dieser Computer verfügt möglicherweise über zu wenig Arbeitsspeicher, um das Bild zu öffnen, oder das Bild ist beschädigt. Starten Sie den Computer neu, und öffnen Sie dann erneut die Datei. 
Wenn weiterhin das rote x angezeigt wird, müssen Sie das Bild möglicherweise löschen und dann erneut einfügen.

Das Bild kann nicht angezeigt werden. Dieser Computer verfügt möglicherweise über zu wenig Arbeitsspeicher, um das Bild zu öffnen, oder das Bild ist beschädigt. Starten Sie den Computer neu, und öffnen Sie 
dann erneut die Datei. Wenn weiterhin das rote x angezeigt wird, müssen Sie das Bild möglicherweise löschen und dann erneut einfügen.



Nächste Events:
Mikado am Kellerfest Oetwil – Samstag, 5. September 2015
Kinderschminken und weitere Attraktionen

Herbstbasteln im Mikado – Dienstag, 20. Oktober 2015, 14:30 – 16:30 Uhr
Knder unter 3 Jahren mit Begleitperson

Kerzenziehen im Gemeindehauskeller Oetwil a.d.L – 14. – 21. November 2015
Mo-Fr 14:00 – 17:00 Uhr, Sa + So 11:00 – 17:00 Uhr

Grittibänz backen in der Backstube Bäckerei Frei in Geroldswil – Ende November / Anfang Dezember
Kinder ab 3 Jahren in Begleitung (nähere Infos folgen)

Weihnachtsbasteln im Mikado – Freitag, 4. Dezember 2015, 14:30 – 16:30 Uhr
Kinder unter 3 Jahren mit Begleitperson

Regelmässige Events im Mikado:

Eltern-Kind-Treff – jeweils Montags 15:00 - 17:00 Uhr
Für Kinder jeden Alters ohne Anmeldung

Nähere Informationen, Anmeldung und Preise findest du auf unserer Homepage: www.elternclub-mikado.ch
oder auf Facebook

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
Elternclub Mikado Geroldswil-Oetwil, Huebwiesenstrasse 37, 8954 Geroldswil, www.elternclub-mikado.ch



Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Sozialdienst Limmattal Tagesfamilien, Grabenstrasse 9, 8952 Schlieren, Tel. 044 733 73 62,  tagesfamilien@sd-l.ch

Haben Sie Interesse an der Arbeit als Tagesfamilie?
Wir suchen laufend motivierte Tagesfamilien in allen Gemeinden des Limmattals, die mit Freude und 
Engagement Kinder in ihren Familien stunden- oder tageweise betreuen möchten.

Tagesfamilien sind ein ergänzendes Betreuungsangebot für Kinder in allen Altersstufen.
Der Sozialdienst Limmattal Tagesfamilien vermittelt und begleitet Tagesfamilien im Bezirk Dietikon.
Als beim SDL angestellte Tagesmutter sind Sie allen Sozialversicherungen angeschlossen und erhalten eine 
kostenlose Grundbildung. Sie werden durch unsere Vermittlerinnen professionell bei Ihrer Tätigkeit als Tages­
mutter unterstützt.

Suchen Sie eine individuelle Betreuung für Ihr Kind in einer Tagesfamilie?
Wir unterstützen und begleiten Sie gerne bei der Suche einer passenden Familie.

Die Betreuung in Tagesfamilien erleichtert die Vereinbarkeit von Beruf und Familie.
Die Gemeinden unterstützen Eltern, die Bedarf an einer ausserfamiliären Betreuung haben.
Erkundigen Sie sich bei Ihrer Gemeinde betreffend einer allfälligen Subventionierung des Betreuungsplatzes.

Möchten Sie noch weitere Informationen über unser Angebot?

Rufen Sie uns unverbindlich an:
Tel. 044 733 73 62

Montag- bis Donnerstagmorgen: 08.00 Uhr – 11.45 Uhr
Montagnachmittag: 13.30 Uhr – 16.45 Uhr



Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde, Poststrasse 7 b, Postfach 166, 8954 Geroldswil

Ausbildungen in der Reformierten Kirche Weiningen

In junge Menschen investieren
Das gemeinsame Projekt der beiden Verwaltungsangestellten Denise Beutler und Christoph Grunder hat von 
Beginn weg breite Unterstützung gefunden! Warum nicht die vielfältigen Arbeiten der Verwaltung nutzen, um 
junge Menschen in ihrer beruflichen Ausbildung zu unterstützen und zu fördern?! Die Kirchenpflege ist diesem 
Leitgedanke gefolgt und hat grünes Licht für eine Pilotphase von drei Jahren gegeben.

Teil des Projekts ist dabei die Zusammenarbeit mit der Brunau Stiftung, welche spezialisiert ist in der beruflichen 
Ausbildung von Menschen, welche physisch oder psychisch bedingt, besonders herausgefordert sind. An Stelle 
eines eigenen Lernenden bietet die Reformierte Kirche Weiningen einen externen Praktikumsplatz für einen ihrer 
Lernenden für das Schuljahr 2015 / 2016 an.

Vier junge Menschen haben sich bei uns beworben, darunter Bruce Widmer, 27-jährig, aus Winterthur. Sein 
authentischer Auftritt und die Überzeugung, dass seine Bedürfnisse in der beruflichen Ausbildung mit unseren 
Möglichkeiten übereinstimmen, haben zum Entscheid zu seinen Gunsten geführt. Seit dem 24. August arbeitet er 
an drei Tagen pro Woche (Mo, Do, Fr) im Rahmen seines zweiten Ausbildungsjahres zum Kaufmann EFZ
B-Profil im Sekretariat der Kirchgemeinde in Geroldswil. Am besten lassen wir ihn selber zu Wort kommen: «Ich 
bin sehr froh, einen Praktikumsplatz gefunden zu haben. Als spontane und hilfsbereite Person hoffe ich auf eine 
gute Integration in die Gemeinde und Fortschritte in meiner kaufmännischen Ausbildung. In meiner Freizeit bin 
ich viel mit meiner Hündin Kyra unterwegs und fördere dabei meine eigene Fitness. Ein anderes Hobby ist das 
Zeichnen von Portraits, das mir viel Freude bereitet. Nach einer Zeit der Orientierungslosigkeit hat mir die Brunau 
Stiftung geholfen, einen Ausweg zu finden, Ziele zu setzen und diese zu verfolgen. Dafür bin ich ihnen sehr 
dankbar.»

Bruce Widmer, Denise Beutler und Christoph Grunder anlässlich
eines Besuches der Brunau Stiftung in Zürich am 15. Juni 2015



Neue Orgel Weiningen

So pfeift‘s aus der Orgel

Als Auftakt zum ersten Vortrag des Vereins «Neue Orgel Weiningen» vom 4. Juni über den Orgelbau begrüsste 
die Präsidentin, Jackie Rubi, mit einem fulminanten Bach-Werk. Trotz herrlichem Sommerwetter war eine stattliche 
Zuhörerschaft in der Kirche Weiningen und lauschte den Ausführungen über die Geschichte der Orgel und dem
Orgelbau. Wissen Sie, seit wann es Orgeln gibt? Bereits ca. 246 Jahre vor Christus gab es die ersten Instrumente. 
Mit spannenden Bildern illustrierte Jackie Rubi die verschiedenen Orgelzeitalter von Gotisch, Renaissance, 
Barock, Romantik und neuzeitlichen Prospekt-Varianten. Das Prospekt ist die Front, bzw. das Gesicht der Orgel. 
Zum Vortrag gab es dann immer wieder lustige Anekdoten über Orgelbauer und Orgeln. Verschiedenen Pfeifen 
entlockte Jackie Rubi die unterschiedlichen Klangfarben und erklärte die Funktion und wie sie gestimmt werden. 
Anhand einer Skizze zeigte sie den Weg von der Taste bis zur Pfeife. Wie viele Pfeifen dürfen es denn sein?
Die neue Orgel, welche im Sommer 2016 in der Kirche Weiningen entsteht, besitzt über 28 Register und wird
ca. 1600 Pfeifen beherbergen. 

Der Verein hat sich zum Ziel gesetzt, mit CHF 180‘000.– Sponsorengeldern den Kauf der grösseren Orgel zu
realisieren und zukünftige Konzerte und die Förderung junger Organistinnen und Organisten zu ermöglichen.
Bereits heute freut sich der Verein über zugesagte Beträge von beinahe CHF 160‘000.–.
Ein herzliches Dankeschön an alle Sponsoren.
Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte der Website unter www.orgel-weiningen.ch.

Folgende Veranstaltungen finden statt:
22. Oktober 2015 Vortrag über Register und 
Klangwelt der Orgel. Notieren Sie auch das Orgel­
konzert mit den drei Organistinnen Helene Gräser, 
Magdalena Malec und Jackie Rubi am 1. November 
2015 in der Ref. Kirche Weiningen. Die Kollekte 
bei diesem Ohrenschmaus wird zu Gunsten der 
neuen Orgel in Weiningen verwendet.

Am 9. November 2015 werden alle Vereinsmitglieder 
zum Besuch beim Orgelbau Rieger in Schwarzach/
Vorarlberg (Nahe Schweizer Grenze) eingeladen. 
Hier erfahren Sie wie Orgelpfeifen entstehen, Ta­
staturen und Gehäuse gebaut, Elektronik entwickelt 
und Pfeifen intoniert werden. 

Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Präsidentin Jackie Rubi aus Unterengstringen oder Ursula Hofstetter, Poststrasse 6 B, 8954 Geroldswil
Mobile 079 328 26 57



Kontakte zum Natur- und Vogelschutzverein Limmattal rechtes Ufer :
Edi Meier, 8953 Dietikon, 044 742 36 34, eduard-meier@nvvlimmattalru.ch 

	NATUR- UND VOGELSCHUTZVEREIN
	LIMMATTAL RECHTES UFER
	 www.nvvlimmattalru.ch

	 Oetwil  -  Geroldswil  -  Weiningen  -  Unterengstringen  -  Oberengstringen

20. September 2015	 Treffpunkt:

Neeracherried mit	 08.00 Uhr

Vogelsimulator	 Parkplatz «Schlössli» Weiningen

4. Oktober 2015	 Treffpunkt:

Klingnauer Stausee	 08.00 Uhr

	 Parkplatz «Schlössli» Weiningen

Vergewissern Sie sich über Tel. 076 407 24 83 ob die Anlässe
durchgeführt werden, oder schauen Sie in unsere Homepage

dort wird eine allfällige Absage publiziert

ab November 2015:
Nistkastenreinigungen - je nach Wetterlage

Helfende Hände sind herzlich willkommen!

Über 300 vereinseigene Nistkästen müssen regelmässig in den
Wintermonaten gereinigt, wenn nötig repariert oder gar ersetzt werden.

Auskunft erhalten Sie über unsere Kontaktadressen
(siehe unten)

Kontakte :

	 Edi Meier	 044 742 36 34	 eduard.meier@nvvlimmattalru.ch
	 Christoph Roth	 078 840 41 99	 mail@nvvlimmattalru.ch



FC Oetwil-Geroldswil

Hopp FCOG!

Die Schulsommerferien sind zu Ende. Wettertechnisch ein wunderschöner, heisser Sommer den wir dieses Jahr 
erlebt haben. 

So könnte man die vergangene Saison unserer ersten Mannschaft auch bezeichnen. Die Jungs, von Roger 
Balmer und Andy Wettstein gecoacht, haben eine tolle Meisterschaft gespielt, die leider nicht mit dem Aufstieg 
in die zweite Liga gekrönt wurde. Im René-Faigle-Cup war erst im Halbfinale Endstation. Auf dem Weg ins 
Halbfinale wurden Spiele gegen höherklassige Gegner souverän gewonnen. Die tollen Leistungen waren auch 
regelmässig in der regionalen Presse zu entnehmen.

Die weiteren Mannschaften des FCOG haben gute Resultate mit ansprechenden Klassierungen erzielt. Vereinzelt 
wurde der Aufstieg knapp verpasst oder man musste gar den Abstieg in Kauf nehmen. 

Noch vor den Sommerferien wurden bei den Junioren die Mannschaften für die Herbstrunde zusammengestellt. 
Bei den Jüngsten durften zahlreiche fussballbegeisterte Kinder neu im FCOG einsteigen. 

Während die meisten Junioren die Sommerferien geniessen konnten, hat unser «Eis» bald einmal mit der Vorbe­
reitung der Meisterschaft begonnen. Im ersten Pflichtspiel konnte im Cup in der ersten Runde gegen Langnau a. A. 
mit 4:3 gewonnen werden. Das Auftaktspiel in der Meisterschaft gewann man am letzten Sonntag auswärts mit 
1:0. Am 23. August steht das erste Heimspiel auf dem Kalender. Endlich! Wir freuen uns auf spannende Spiele 
und unser « Eis» wird alles daran setzen um eine erfolgreiche Meisterschaft zu spielen. Wir freuen uns auch, 
erneut zahlreiche Fans an der Seitenlinie zu begrüssen.



Ab dem 22. August starten sämtliche Meisterschaften für unsere Teams. Besuchen Sie unsere Homepage
www.fcog.ch dann bleiben Sie am Ball. Auf der Homepage erfahren Sie alles über unseren Verein. Über den Link 
FVRZ finden Sie zudem sämtliche Resultate, Ranglisten und was ganz wichtig ist: die Anspielzeiten.

Besuchen Sie unsere Spiele in der schönen Werd Sportanlage. Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung. Zudem 
wird ab Ende September das Restaurant Werd die neue Küche im Betrieb nehmen.

Ich wünsche Allen unseren Teams einen guten Start und 
bis bald im Werd!

Euer Präsident
Massimo Di Giovanni



Heimspiele 1. Mannschaft Vorrunde
So 23.08.2015 10:15 FC Oetwil-Geroldswil 1 - FC Kilchberg-Rüschlikon 3  
So 13.09.2015 10:15 FC Oetwil-Geroldswil 1 - FC Urdorf 1  
So 04.10.2015 10:15 FC Oetwil-Geroldswil 1 - FC Horgen 2  
So 18.10.2015 10:15 FC Oetwil-Geroldswil 1 - FC Altstetten ZH 2  
So 01.11.2015 10:15 FC Oetwil-Geroldswil 1 - FC United Zürich 2

FC-Clubhaus – Küche wird vergrössert

Nicht alles kam so wie vor über 12 Jahren geplant. Anstelle des angedachten Kioskes wurde das Restaurant 
damals schon von Walti und Berthi Anderes ganzjährig mit einem erweiterten Gastronomieangebot gepachtet. 
Heute führt das Ehepaar Liliane und Rolf Blättler zusammen mit Sohn Simon das Clubrestaurant im Ganzjahres­
betrieb während sieben Tagen in der Woche. Für eine reibungslose und professionelle Betriebsführung war die 
Küche aber seit eh und je viel zu klein. 

Profi-Küche
Eigentümer des Clubhauses mit Restaurant ist der Fussballclub. Das Club-Restaurant erfreut sich seit Jahren 
schon grosser Beliebtheit. Nicht nur die rund 350 aktiv spielenden Fussballer, auch viele weitere Leute verweilen 
sehr gerne im Club-Restaurant und lassen sich kulinarisch verwöhnen. Damit das Angebot bedürfnisgerecht 
erweitert, die Betriebsabläufe optimiert und die Wartezeiten massiv verkürzt werden können, hat der Vorstand 
entschieden, die Küche zu vergrössern und zu modernisieren. Kernstück im Erweiterungsbau ist die Installation 
einer Profi-Gastroküche mit den dazugehörenden Kühlanlagen.

Baukommission mit ein paar «Ehemaligen»
Das über 200‘000 Franken teure Ausbauprojekt soll gut begleitet werden. Unter der Federführung des ehema­
ligen Vorstandsmitgliedes und Clubhaus-Architekten Peter Christen plant eine achtköpfige Baukommission den 
Aus- und Umbau. Weitere Ex-Vorstandsmitglieder (waren ebenfalls schon beim Bau des Clubhauses mass­
geblich beteiligt) wie Patrick Schaffter, Roger Kälin, Chläus Arnold und René Peyer sind in der Arbeitsgruppe 
vertreten. Mit dabei sind auch Daniel Trunz (er gehört seit Jahren schon zu den treusten Helfern des FC), Simon 
Blättler (Junior-Pächter) sowie die beiden Vorstandsmitglieder Salvi Becca und Claudio De Fezza. 

Frondienst
Zusätzlich leisten viele FC-Mitglieder und Freunde wertvolle Frondienstarbeit. Ohne die Mithilfe der Vereinsmit­
glieder käme ein solches Projekt nicht zustande. Es werden u. a. Arbeiten in den Bereichen Abbruch, Bodenbelä­
ge, Boden- und Wandisolation, Abdichtungen, Dämmungen, Neuanstrich, Fassadenbau, Baureinigung, Aussen­
gestaltung usw. verrichtet. Super!! Und die Helfer hatten stets Spass bei der Arbeit – denn danach kann man auf 
ein gelungenes Werk zurückblicken. Die Bilder zeigen die Helfer beim Abbruch des alten Küchenbereiches. 





Normalbetrieb ab Ende September
Während den Sommerferien sowie den Abbruch- und Rohinstallationsarbeiten war das Restaurant geschlossen. 
Seit Mitte August ist dieses wieder mit einem reduzierten Angebot offen. Die Werd-Crew freut sich, ihre Gäste 
und Freunde wieder ab Ende September begrüssen und verwöhnen zu dürfen. Voraussetzung dafür ist, dass 
zwischenzeitlich der Bau- und Terminplan eingehalten werden kann.



DER FCOG EVENT KALENDER

Meisterschaftsspiele	 Das Werd verwandelt sich jedes Wochen-
August bis November 2015	 ende in einen Fussballtempel mit viel Schweiss
Sportanlage Werd	 und Spass – unsere Jungs lassen die
	 Fussballherzen höher schlagen.
FIEBERE MIT - SEI DABEI!	 Alle Rückrundenspiele sind auf unserer
	 offiziellen Website ersichtlich: www.fcog.ch

Junioren-Hallenturnier	 Samstag, 28.11.15
Samstag, 28. und	 Morgen: Junioren D Elite und 1. Stkl.
Sonntag, 29. November 2015	 Nachmittag: D 2. Stkl. (AG 3. Stkl.!)
Weiningen Schulhaus	 Sonntag, 29.11.15
	 Morgen: Junioren E Promotion und 1. Stkl.
KLEINE TECHNIKER AM BALL	 Nachmittag: Junioren G

Junioren-Hallenturnier	 Samstag, 09.01.16
Samstag, 09. und	 Morgen: Junioren F Kat. A
Sonntag, 10. Januar 2016	 Nachmittag: F Kat. B/C
Weiningen Schulhaus	 Sonntag, 10.01.16
	 Morgen: Junioren E 1. Stkl
TOLLE ATMOSPHÄRE	 Nachmittag: Junioren E 2./3. Stkl.



SVP Oetwil a.d.L.

Sessions-Apéro mit Nationalrat Hans Egloff

Am 20. Juni fand der traditionelle Sessionsapéro der Bezirkspartei im 
Gemeindekeller in Oetwil statt. Die Apéro finden jeweils am Samstag nach 
Sessionsende abwechslungsweise in den Limmattaler Gemeinden statt. 
NR Hans Egloff eröffnete seinen Sessionsbericht mit dem im Staatsfern­
sehen wenig aussagefähigen, täglichen Beitrag bei «10 vor 10» über die 
minimalsten und maximalsten Aktivitäten der Parlamentarier und Parlamen­
t arierinnen. Hans Egloff musste sich erklären warum er mit 66 Wortmel­
dungen am wenigsten am Mikrofon zu hören war. Die treffende Antwort von 
ihm war klar: Politik wird nicht am Mikrofon entschieden, sondern an Orten wo 
sich kein Mikrofon befindet. Dort sei er aber sehr engagiert dabei. Weiter 
ergänzte Hans Egloff, dass jeder eingereichte Vorstoss mit Kosten von 
CHF 10‘000.– verbunden sei. Aus diesem Grund reiche er Vorstösse mit 
Substanz ein und verzichte auf «Marketing­Vorträge».

Die Session war sehr hektisch, wurde doch mehrmals die Traktandenliste 
umgestellt. Ein Hauptthema war das Sparen. Dass dieses Wort verschieden 
ausgelegt werden kann, bewies die Beratung für Kulturausgaben. Man einigte 
sich schlussendlich, das vorliegende Budget von einer Milliarde um 4 % zu 
erhöhen. Für was war jedoch nicht jedem Ratsmitglied verständlich.

Auch bei der NFA (Neugestaltung des Finanzausgleichs) werden die Einzah­
lungen nur um 67 Millionen für die Geberkantone gekürzt. Der Solidaritäts­
gedanke muss bei diesem Thema immer mehr hinterfragt werden.
Beim Geldverteilen muss eine neue Tendenz festgestellt werden; verteilt 
wird, was nicht vorhanden ist. Dies lässt sich am Beispiel der Volksinitiative 
AHVplus gut erkennen. Die Finanzierbarkeit dieses Wunsches liegt total quer 
in der heutigen Landschaft. Ein weiteres grosses Thema war das Militär.
In einigen Punkten, wie der Materialbeschaffung, konnte eine Übereinstim­
mung geschaffen werden, mit anderen Militärthemen wird sich der Ständerat 
noch einmal befassen müssen. 

Man spürte, dass Hans Egloff noch viel zu erzählen hätte. Er bemerkte aber 
auch, dass seine Zuhörer immer vermehrt zum reichlich gedeckten Buffet 
schielten. Bei einem guten Glas «Weininger» wurde weiter intensiv gefragt 
und diskutiert.

Der nächste Sessionsrückblick wird mit einer Wahlveranstaltung für die kom­
menden National­ und Ständeratswahlen am 26.September auf dem Altberg 
kombiniert. Alle interessierten Einwohner und Einwohnerinnen sind ebenfalls 
heute schon zu diesem Anlass herzlich eingeladen.

Weitere Informationen erhalten Sie bei:
SVP Oetwil, Postfach, 8955 Oetwil an der Limmat, Tel 044 748 33 19, www.svp­oetwil.ch, info@svp­oetwil.ch



Oetwil an der Limmat 

sind wir alle!

Was wollen wir?

www.fdp-oetwil-limmat.ch

Wir wollen: 

• ein persönliches Dorf mit hoher Lebensqualität
• weniger Lärm und weniger Immissionen 
• einen gesunden Finanzhaushalt samt einem attraktiven Steuerfuss 
• zeitgemässe Schulen für unsere Kinder 
• Jung und Alt für unsere Politik begeistern 

Aus Liebe zu Oetwil an der Limmat        Machen Sie bei uns mit!

Freiheit und Verantwortung

60_156774_Inerat_Flyer_07-2014.indd   1 15.08.14   10:43

Weitere Informationen erhalten Sie bei:
FDP.Die Liberalen, Peter F. Mohr, Schulhausstrasse 9, 8955 Oetwil an der Limmat, www.fdp-oetwil-limmat.ch



Nothilfekurs

Erste Hilfe auf dem Weg 
zum Fahrausweis

Lernen Sie, bei einem Unfallereignis 
richtig zu helfen und nicht nur tatenlos 
zuzusehen.

Freitag 25. Sept. 2015 19.00 bis 22.00 Uhr und
Samstag 26. Sept. 2015 08.30 bis 17.00 Uhr

10 Stunden

Singsaal Schulhaus Huebwies
Feldstrasse 8954 Geroldswil

CHF 140.–, inkl. ausführliche Kursunterlagen

Manuela Bäumler, 078 769 20 07
oder noch besser unter www.svgo.org

Samariterverein Geroldswil-Oetwil
www.svgo.org

Kursdaten

Dauer

Kursort

Preis

Anmeldung

Feuerwehr Geroldswil-Oetwil a.d.L.

An die Einwohner von Oetwil a.d. Limmat

Man kennt sie ja, die Feuerwehr in der Gemeinde, aber weiss auch jeder, dass man bei einem Ereignis die 
Nummer 118 wählen kann? Denn die Aufgabe der Feuerwehr besteht darin, möglichst rasche Hilfe zu leisten und 
grössere Schäden zu vermeiden. 
Und wer näher betrachtet, was die heutige Feuerwehr an Ausbildung und Know­how mitbringt, damit die enorme 
technische Ausrüstung auch richtig bedient werden kann, wird sehr beeindruckt sein. Man muss sich nur im 
Feuerwehrdepot Geroldswil umsehen was da an Material vorhanden ist. Und wenn man nun auch noch weiss, 
dass ein Soldat nur ca. 30 Stunden an Ausbildung (ohne Ernsteinsätze) im Jahr geniesst, dann kann man auch 
in unserer Feuerwehr nur mit Hochachtung einem Feuerwehrmann/­frau begegnen. Dieser Aufwand ist natürlich 
nicht ehrenamtlich, jede Tätigkeit – ob Übung oder Einsatz – ist besoldet und wird Ende des Jahres ausbezahlt. 
So sind es Wasser­, Feuer­, Tierrettungs­, Sanitäts­ sowie technische Hilfeleistungen bei Unwetter und Brandmel­
deanlagen, die unsere ca. 60­köpfige Mannschaft das ganze Jahr auf Trab halten. Tag und Nacht, wohlgemerkt.
Aber wie in fast jedem Verein oder Club fehlt es auch uns an interessiertem und motiviertem Nachwuchs. Jeder­
mann oder ­frau ist herzlich eingeladen, uns bei einer Übung zu besuchen und bei der Arbeit über die Schulter
zu schauen!
Die entsprechenden Daten sind auf der Website der Gemeinde Geroldswil unter dem Stichwort «Sicherheit» 
publiziert. Auch unser Kommandant Christian Signer nimmt Anmeldungen oder Anfragen unter
chrisu@bluemail.ch gerne entgegen. Ich hoffe, Ihnen Ihre Feuerwehr ein klein wenig näher gebracht zu haben 
und freue mich auf ein Feedback Ihrerseits. 
Eine kleine Anmerkung noch; das Kommando der Feuerwehr Geroldswil / Oetwil an der Limmat wendet pro Person 
über 100 Stunden (ohne Ernsteinsätze) an Freizeit auf, um das immense Pensum an «freiwilliger» Arbeit zu 
erledigen.
Wer die Feuerwehr «live» erleben will, findet uns am Freitag, dem 25. September 2015 ab 18.00 Uhr beim 
Feuerwehrdepot in Geroldswil. An diesem Abend dürfen sich auch Ungeübte einmal als Feuerwehrmann/­frau 
betätigen.
Stets eine sichere Zeit wünscht Ihnen mit freundlichen Grüssen,

Ihr Feuerwehr Ausbildungs­Chef 
Oblt. Daniel Peter
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Enorm zügige 
Verbindungen

Alles über Ihren Kabelanschluss:

•  ultraschnelles Internet 
(bis zu 250 Mbit / s)

• umfangreiches Radio / TV
• attraktive Festnetztelefonie

Mehr Infos unter www.� ashcable.ch

Eine Produktlinie von GIB-Solutions AG

Erhältlich bei Ihrem Kabelnetzbetreiber:
Gemeindeverwaltung Oetwil an der Limmat | Kommunikationsnetz | Alte Landstrasse 7 | 8955 Oetwil an der Limmat

Tel. 044 749 33 66 | Fax 044 749 33 78 | bauverwaltung@oetwil-limmat.ch | www.komnetz.ch

Öffnungszeiten Gemeindverwaltung:
Montag, Mittwoch und Donnerstag
8.00 bis 11.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr 
Dienstag
8.00 bis 11.00 Uhr und 14.00 bis 18.30 Uhr
Freitag
7.00 bis 14.00 Uhr

Adresse der Redaktion:
Redaktion Info, Alte Landstrasse 7, 8955 Oetwil an der Limmat
Redaktionsschluss:
14. Februar, 17. Mai, 17. August, 16. November 
Druck:
Rüegg Media AG, Eichacherstrasse 7, 8904 Aesch bei Birmensdorf
Gestaltungskonzept:
gemeindeverwaltung@oetwil-limmat.ch



Senioren Club – Oetwil an der Limmat

THEATERAUFFÜHRUNG

«DREI MÄNNER IM SCHNEE»

DIENSTAG, 13. OKTOBER 2015

14.OO UHR, GEMEINDESCHEUNE

Zur 40. Jubiläumssaison wartet die Seniorenbühne Zürich mit einem Klassiker auf:
Mit der Komödie «Drei Männer im Schnee» nach Erich Kästner.

Ein exzentrischer Millionär quartiert sich inkognito in einem Luxushotel im Engadin ein. Als armer Schlucker 
verkleidet, bekommt er die Arroganz der Upper Class zu spüren. Aber im Engadiner Winterzauber findet er auch 
Freunde fürs Leben.

Charles Lewinsky hat in den 80iger Jahren die berühmte Geschichte von Erich Kästner in Mundart verfasst 
und dramatisiert. Rupert Dubsky inszeniert das Stück für die Seniorenbühne Zürich und führt auch Regie im 
Jubiläumsjahr.

☞	 um 13.30 Uhr Saalöffnung und um 14.00 Uhr Theaterbeginn

☞	 ab 15.30 Uhr Kaffee und Kuchen

☞	 der Unkostenbeitrag beträgt CHF 15.–

Wir freuen uns auf einen fröhlichen Nachmittag und grüssen freundlich.

Senioren Club Oetwil an der Limmat

Für den Vorstand: Cilio Gosteli

– Versicherung ist Sache der Teilnehmer / innen –


